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Beschluss
Respekt und finanzieller Ausgleich für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige

Respekt und finanzieller Ausgleich für Pflegebedürftige und pflegen-
de Angehörige

Wir fordern die Mitglieder der SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag und der Bundesregie-

rung auf, sich dafür einzusetzen, dass bei der Höhe des Pflegegeldes die Inflationsentwicklung

seit der letzten Festsetzung 2017 berücksichtigt wird. Darüber hinaus sollen die bereits eingetrete-

nen finanziellen Nachteile durch eine Einmalzahlung ausgeglichen werden und zukünftig die im

Koalitionsvertrag bereits vereinbarte Dynamisierung regelhaft vorgenommen werden.

Begründung:

Rund 4 Millionen Menschen ermöglichen ihren pflegebedürftigen Angehörigen ein würdevolles Le-

ben in ihrer gewohnten Umgebung. Diemeisten erhalten als Teilausgleich für ihren Einsatz ein Pfle-

gegeld. Der umgerechnet bereits weit unter dem Mindestlohn angesiedelte Betrag wurde seit 2017

nicht mehr erhöht. Es gab weder einen Ausgleich für die mittlerweile galoppierende Inflation noch

irgendwelche Corona-Soforthilfen etc. für diesen Personenkreis, der maßgeblich auf das Pflegegeld

angewiesen ist. Der VDK rechnet exemplarisch für Pflegegrad 5 (z.Zt. 901,00 Euro) mit einem Kauf-

kraftverlust von 159,26 Euro. Und das für jedenMonat! PflegebedürftigeMenschen und ihre pflegen-

den Angehörigen verdienen unseren Respekt, der sich auch im Pflegegeld widerspiegeln soll.
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